
Vorlesetag mit einigen neuen Partnern 
Am dritten Liechtensteiner Vorlesetag finden 18 öffentliche Lesungen an 16 Orten sowie über 50 interne Lesungen an Schulen statt.   

Mirjam Kaiser 
 
Assitej Liechtenstein, die Buch-
bar, die Landesbibliothek und 
das Literaturhaus luden gestern 
zur Pressekonferenz in die Lan-
desbibliothek ein, zum dritten 
Liechtensteiner Vorlesetag, der 
dieses Jahr am 21. Mai an 16 Or-
ten stattfindet. «Wir freuen uns, 
dass wir dieses Jahr beim Vorle-
setag dabei sein können», sagte 
Landesbibliothek-Leiter Daniel 
Quaderer zur Begrüssung.  

Diesjähriges Motto  
«Vorlesen macht stark» 
Elisabeth Hoop-Bagladi sprach 
an der Pressekonferenz über 
den Wert des Vorlesens. «Beim 
Vorlesen können viele beseelte 
Momente erlebt werden», so 
Hoop-Bagladi. So schaffe Vorle-
sen Nähe und Austausch, man 
komme miteinander ins Ge-
spräch und auch zur Ruhe. Es 
schaffe Momente der Besin-
nung und Entspannung. Aus-
serdem könne man gemeinsam 
in andere Welten eintauchen, 
was die Fantasie und das Vor-
stellungsvermögen fördere. «Vor -
lesen macht auch empathisch, 
da wir lernen, uns in Gefühlsla-
gen von anderen hineinzuver-
setzen.» Ebenso mache Vorle-
sen selbstbewusst, da man Ge-
schichte über starke Menschen 
mitbekomme, die inspirieren 
und dazu beitragen, gegen Un-
gerechtigkeiten aufzustehen. So 
entstehen laut Hoop-Bagladi 
wirkliche Erfahrungen oftmals 
aus Begegnungen mit Unver-
fügbarem, weshalb sie dazu er-
munterte, einander ungeteilte 
Momente zu schenken und of-
fen zu bleiben für die Wunder 
des Lebens.  

Georg Biedermann, Präsident 
von Assitej Liechtenstein, führ -
te in den Anlass ein, der dieses 
Jahr unter dem Motto «Vorlesen 
macht stark» steht. «Dieses 
Motto steht dafür, dass Vorlesen 
etwas Tolles und Sinnbildendes 
ist.» Da der vor drei Jahren von 
Assitej Liechtenstein initiierte 
Tag von Anfang an gut ankam, 
wuchs er von Jahr zu Jahr. An 
dem Vormittag finden zahlrei-
che Lesungen in Schulen und 
Kindergärten statt, und auch in 
der Bäckerei Balu in Vaduz so-
wie im Café Georg in Eschen 
wird vormittags gelesen. De-

menz Liechtenstein organisiert 
zudem erneut eine Lunch-Le-
sung. Erstmals sind dieses Jahr 
die LAK-Häuser in Balzers, 
Eschen, Mauren und Schaan 
beim Vorlesetag dabei, wobei es 
in Schaan eine musikalische Le-
sung mit einem Harfenensem-
ble stattfindet. Als weitere Be-
sonderheit gibt es in der Ge-
meindebibliothek eine Lesung 
mit einem Vorlesehund. Eben-
falls ist das Kunstmuseum mit 
Lesungen im und rund ums 
Kunstmuseum am Aktionstag 
beteiligt. Gelesen wird dabei 
von professionellen Vorleserin-

nen, Schauspielerinnen, Auto-
rinnen, Laien wie auch Senio-
rinnen und Senioren.  

Kooperation mit Literatur-
haus und Seniorenbund 
Bernadette Kubik-Risch stellte 
die zwei Lesungen der Buchbar 
vor, die zusammen mit dem Li-
teraturhaus und dem Senioren-
bund organisiert wurden. Im 
Kulturhaus Rössle in Mauren 
liest Susanna Schwager aus ih-
rem Buch «Das volle Leben – 
Frauen und Männer über 80 er-
zählen», in dem die Autorin je 
zwölf Frauen und Männer mit 

den unterschiedlichsten Beru -
fen porträtierte: eine Schmugg-
lerin, eine Hebamme, eine 
Landfahrerin sowie ein Seiltän-
zer, ein Schausteller oder ein 
Brunnenmeister. Unter den Por-
träts finden sich sowohl unbe-
kannte als auch berühmte Per-
sönlichkeiten. Die zweite Le-
sung der Buchbar findet mit 
Patricia Büchel im Schloss gar -
ten in Balzers statt, die aus 
ihrem Buch mit Kindheitserin-
nerungen liest.  

Röbi Kubik-Risch berichtete, 
dass er am Vorlesetag beim  
Behindertenverband eine Ge-

schichte von Arno Geiger in ein-
facher Sprache lesen wird, und 
erklärte die Unterschiede zwi-
schen einfacher und leichter 
Sprache: Die einfache Sprache 
sollte vorwiegend ohne Fremd-
wörter und Redewendungen 
auskommen und von möglichst 
vielen Menschen verstanden 
werden. Die leichte Sprache hin-
gegen folgt genau festgeschrie-
benen Regeln, die für Menschen 
mit Lernschwierigkeiten oder 
fehlenden Sprachkenntnissen 
ausgerichtet sind. Dabei müssen 
die Texte jeweils von Personen 
der Zielgruppe auf ihre Ver-
ständlichkeit überprüft werden. 
Neben der Le sung von Röbi Ku-
bik-Risch und Roswitha Schäd-
ler im Behinderten-Verband in 
Schaan liest auch Ingo Ospelt in 
einer internen Lesung in einfa-
cher für eine ukrainische Klasse.  

Neben dem Behindertenver-
band, den LAK-Häusern, dem 
Kunstmuseum und den Bäcke-
reien sind auch zahlreiche wei-
tere Institutionen beim Vorlese-
tag dabei: das Walsermuseum 
Triesenberg, das Vadoz ner 
Huus, das Familienzentrum 
Müt ze, die Bibliotheken in 
Eschen und Schellenberg sowie 
die Landesbibliothek, die für 
ihre Kinderbuch-Lesung die 
ehe malige Skirennfahrerin Tina 
Weirather gewinnen konnte, wie 
Rebecca Beham sagte. «Das 
ganze Projekt ist ein Vorzeige-
beispiel, wie man im Land mit 
Zusammenarbeit vorwärts kom -
men kann», sagte Bibliotheks-
leiter Daniel Quaderer ab-
schliessend.  

3. Vorlesetag 

Mi, 21. Mai, ab 9.30 Uhr, div. Orte, 
Programm: www.assitej.li
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